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Deotſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Excellenz der Geheime

Staats Miniſter und General-Poſtmeiſter von Nagler iſt
von Kiſſingen hier angekommen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
maächtigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen,
von Arnim, iſt von hier nach Prenzlow abgereiſt.

Wien, d. 5. Auguſt. Der Fuürſt von Metternich,
der ſich mit ſeiner Gemahlin ſeit dem 26. v. M. auf ſeiner Herr-
ſchaft Königswarth in Böhmen befindet, wird, dem Vernehmen
nach, bis gegen Ende dieſes Monats daſelbſt verweilen und dann
über Pleß, wo er ſich ſchon auf der Hinreiſe einige Tage aufge-
halten hatte, die Ruckreiſe nach Wien antreten. Der Koiſerl.
Ruſſiſche Botſchafter Bailli von Tatitſcheff befindet ſich
ſeit einigen Tagen zum Beſuche beim Furſten; der engliſche Bot
ſchafter, Lord Beauvale, und der Königl. Preußiſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe, Graf von Maltzahn, kamen ſpa
ter an auch hat heute hier aus Paris verlautet, daß der fran-
zöſiſche Botſchafter, Graf von St. Aulaire, Befehl von ſei-
nem Hofe erhalten habe, ſich ebenfalls unverzuglich nach Kö
nigswarth zu verfugen, ſo daß daſelbſt binnen kurzem die Repra
ſentanten ſämmtlicher europäiſchen Großmächte verſammelt ſein
werden.

Unſer berühmte Augenarzt, Kaiſ. Königl. Rath, Stabs-
eldarzt und Profeſſor Dr. Jäger, hat von Sr. Majeſtät dem
önige von Hannover die ehrenvolle Einladung erhalten, an der

Stelle des verſtorbenen Dr. Gräfe die Heilung der Augenleiden
Sr. Königl. Hoheit des Kroyprinzen zu verſuchen. Wie man
hört, hat Dr. Jäger dieſe Einladung angenommen und wird,
u ihr zu entſprechen noch im Laufe dieſes Monats von hier
abreiſen.

Darmſtadt, d. 9. Aug. J. M. die Kaiſerin von Ruß-
land ſind heute Morgen um 8Uhr von hier abgereiſt. Der Prin-
zeſſin Marie Hoheit, begleitet von S. H. dem Erbgroßherzoge
und Jhren übrigen durchlauchtigſten Geſchwiſtern,“ folgten Jhrer
Majeſtät, nach dem ſchmerzlichſten und rührendſten Abſchiede
aus dem väterlichen Hauſe. Einer der ergreifendſten Auftritte
fand ſtatt, eine Scene, die Jeder tief mit empfand, da das
reine und ungetruübte Familienglück unſeres allverehrten Furſten
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Halle, Freitag den 14. Auguſt 1840.

hauſes ſtets die allgemeinſte Theilnahme erregt. Der große Platz
vor dem großh. Palais war mit Menſchen aller Stande angefullt,
und als die ſcheidende furſtliche Braut, ihre durchlauchtigſten
Schwägerinnen, der Erbgroßherzogin und der Prinzen Karl
kk. HH. zur Seite, die fürſtlichen Brüder, der Prinzen Karl
und Alexander HH., gegenüber in demſelben offenen Wagen
erſchien, Alle tief bewegt von dem Abſchiede von dem edelſten
der Vaäter, des Großherzogs k. H., Allerhoöchſtwelche, umgeben
von Jhren durchlauchtigſten Brüdern, der Prinzen Georg und
Emil HH., vom Fenſter noch der geliebten Tochter ein Lebe-
wohl zuwinkten, da brach auch der Schmerz des Publikums
in Thränen aus. Von allen Seiten erſchallten Lebehochs und Le
wohl; Tucher wehten uberall den Abſchiedsgruß. zu. Der
Schmerz und die allgemeine Theilnahme, welche ſich nie ruhren-
der kund gab, erreichten den höchſten Punkt, als ſich die Prin
zeſſin mehrmals im Wagen erhob, und dem geliebten Vaterhauſe,
der theuern Vaterſtadt, ſo lange ſie konnte, noch ein Lebewohl
zuwinkte,

Rußland und Polen.
(Breslau, d. 8. Auguſt.) Die hiec erſcheinende Schleſiſche

Zeitung enthält folgenden Artikel: Jn Bezug auf die drohende
Hungersnoth in Rußland meldet unſer Koereſpondent von der
ruſſiſchen Grenze, d. 31. Juli: Schon hört man, daß
hier und da die Straßen unſicher werden was in Rußland ein
ſehr ſeltener Fall iſt, ſelbſt in Moskau fängt das Volk zu mur-
ren an, weshalb außergewöhnliche Vorkehrungen getroffen wur
den die mittägigen Provinzen ſind beſſer daran, da in dieſen
wenigſtens die diesjährige Ernte gut ſteht die ausgeſchriebene
Rekrutirung, von welcher die durch Mißwachs am ſtarkſten
heimgeſuchten Gouvernements fur dieſes Jahr befreit ſind, trifft
darum jene Provinzen etwas harter, indem ſie gleich den aſioti-
ſchen Gouvernements 6 Mann, das ubrige Rußland nur 5
Mann pr, Tauſend Seelen zu ſtellen haben.

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Die Weihe des Erzbiſchofs von

Paris hat heute in der Metropolitankirche mit allem Pomp und
allem Ceremoniell, welches von der römiſchen Kirche verlangt
wird, ſtattgefunden.



Heute Abend hieß es, Kolonel Vaudrey und Hr. Par
quin ſeien während des Tages in Paris verhaftet worden, wo
ſelbſt ſie ſich bereits ſeit einem Monat aufgehalten haben.

Jedermann iſt neugierig auf die Entſcheidung des Miniſte-
riums, in Betreff des Prinzen Louis Napoleon. Man
erklärt laut, er werde dieſes Mal vor den Pairshof geſtellt
werden.

Die franzöſiſche Regierung hat Agenten zum Ankauf von
20,000 Remontepferden nach Deutſchland geſchickt. Auch nach
Spanien und Jtalien ſollen in der nemlichen Abſicht Agenten ge-
ſandt werden.

Das Capitole erklärt heute die Abreiſe des Prinzen Louis
Napoleon in ſehr auffallender Weiſe. Er hat heißt es
hier lieber in ſein Vaterland zuruckkehren, als bei einer Na-
tion bleiben wollen die am Vorabend eines Krieges mit Frank-
reich ſteht.

Paris, d. 8. Auguſt. Die Beſorgniſſe ſind beinahe ganz
geſchwunden, und die Spekulanten zeigen ſich beruhigt. Die
Rente hat eine ſehr raſche und um ſo bemerkenswerthere Hauſſe
erfahren als dieſelbe beinahe ohne Reaktion bewerkſtelligt
worden iſt. Kaum war an der heutigen Borſe noch von den
orientaliſchen Angelegenheiten die Rede, an den Krieg ſchien
Niemand mehr zu glauben.

Die Journale beſchaftigen ſich ausſchließlich mit dem unbe
ſonnenen Unternehmen Louis Napoleons; man bedauert
ihn vielmehr, als daß man Unwillen empfände. Die Details
des Komplotts ſind jetzt beinahe bekannt. Der Prinz Louis
iſt ſo unklug geweſen, von England herüberzukommen, ohne
auch nur im Voraus eines Einverſtändniſſes in der Stadt und
unter der Garniſon verſichert zu ſein. Als er ſich an die Kaſernve
begeben, hat er nur einen einzigen Offizier getroffen, der bereit
war, ſich ihm anzuſchließen. Was man bedauert, iſt, daß der
junge Mann in dem Boulogner Aufſtande Männer kompromit-
tirt hat, die das Land als die alten Waffengefährten des Kaiſers
ſchätzte. Wie in aller Welt konnte ſich General Montholon bewe-
gen laſſen, ſeinen Arm einem ſo thörichten Wagniß zu leihen! Be-
kanntlich iſt der General vor mehreren Monaten nach London
gereifſt, und man behauptete ſogar, er ſei mit den Verhandlun-
gen, wegen der Translation der ſterblichen Ueberreſte des Kai-
ſers, beauftragt. Als der General in England angekommen,
hat er ſich ſofort mit dem Grafen von Survilliers und dem
Prinzen Louis Bonaparte in Verbindung geſetzt. Es heißt,
dieſe Partei erfreue ſich einer ſehr mächtigen Unterſtützung und
ermangele nicht des Geldes.

Geſtern Morgen ſind Munizipalgardiſten von Paris nach
Boulogne gegangen, die den Prätendenten nach Schloß Ham ge
leiten ſollen, wo er bis zum Augenblick ſeines Prozeſſes bleiben
wird. Man behauptet, derſelbe werde ſo raſch wie möglich
beeilt werden damit kein betrübendes Zuſammentreffen deſſel
ben mit der Translation der Aſche des Kaiſers Statt finde. Die-
ſer Beweggrund wird auch gegen die Uebertragung des Prozeſſes
an den Pairshof ſprechen, da derſelbe nicht vor Ende Septem-
ber berufen werden kann, indem die meiſten Pairs von Paris
abweſend ſind.

Die von den Anhaängern des Prinzen vertheilten Papiere
beſtanden in einem Dekret, einem Beſchluß und einer Prokla-
mation. Das Dekret lautet: „Der Prinz Napoleon dekre-
zirt im Namen des franzöſiſchen Volkes Folgendes: Die Dynaſtie
Bourbon d'Orleans hat aufgehoöört zu regieren. Das
franzöſiſche Volk tritt wieder in ſeine Rechte ein. Die Truppen
ſind des Eides der Treue entbunden. Die Kammer der Pairs
und die Kammer der Deputirten werden aufgelöſt. Ein Natio-
valkongreß wird, bei der Ankunft des Prinzen Napoleon zu
Paris, berufen. Hr. Thiers, Praſident des Konſeils, wird
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zum proviſoriſchen Präſidenten der Regierung zu Paris ernannt.
Marſchall Clauſel wird zum Oberbefehlshaber der in Paris
verſammelten Truppen ernannt. General Pajol behält das
Kommando der erſten Militairdiviſion. Alle Korpsbefehlshaber,
die ſich nicht auf der Stelle nach dieſen Befehlen richten, werden
von Anderen erſetzt werden. Alle Offiziere, Unteroffiziere und
Soldaten, die in energiſcher Weiſe ihre Sympathie fur die energiſche
Sache an den Tag legen, werden im Namen des Vaterlandes auf ei-
ne glänzende Weiſe belohnt werden. Gott beſchütze Frankreich. Un-
terzeichnet: Napoleon.“ Der Beſchluß ernennt einen Unterprafek-
ten zu Boulogne, deſſen Name noch nicht ausgefullt iſt, und verfuügt
verſchiedene Requiſitionen. Die Proklamationen lauten an die
Armce, an die Bewohner der Meerenge von Calais und Bou
logne und an das franzoſiſche Volk.

dicht Kolonel Vaudrey iſt zu Paris verhaftet worden,
ſondern ſein Schwager Perier.

Die Faktioſen ſollen am Bord des engliſchen Dampfboots
uber eine halbe Million haben, außer den 26 bis 80 000 Frks.,
die in den Handen des Prinzen gefunden wurden. Man ſchreibt
aus Boulogne vom Donnerstag Abend, daß am nächſten Tage
fruüh eine Unterſuchung des Damfboots ſtattfinden werde. Daſ-
ſelbe iſt die Ciiy of Edinburgh.

Hr. Guizot, franzöſiſcher Botſchafter in London, iſt heu
te in Calais gelandet; er begiebt ſich nach Schloß Eu, von wo
er mit Nächſtem auf ſeinen Poſten zuruckkehren wird.

ſicht Prinz Louis hat zuerſt auf die Linie geſchoſſen, ſon
dern ein ſtarker, großer und kräftiger Mann ſeines Gefolges.

Man widerſpricht der Verwundung des Prinzen Louis-
Die Regierung war ſeit längerer Zeit von den Abſichten des

Prinzen Louis Napoleon unterrichtet und von den Bemü-
hungen ſeiner Emiſſaire, die fortwährend auf dem Wege von
Paris nach London und von London nach den franzöſiſchen Kriegs-
plätzen waren um den Geiſt unſerer Garniſonen zu ſtudiren und
ſich eben ſo vergeblichen, wie ſtrafbaren Manoövers hinzugeben.

Paris, d. 8. Aug. Ueber den Prinzen Ludwig Na-
poleon veröffentlicht der Moniteur einen Bericht des Unterprä-
fekten von Boulozne, woraus hervorgeht, daß der Prinz ſelbſt
bei der Kaſerne auf einen Kapitain geſchoſſen hat, der ſeine Sol
daten zum Feſthalten an ihre Pflicht ermahnte. Die Kugel fehlte
den Kapitain, verwundete aber einen Soldaten gefährlich am
Halſe. Zwei Begleiter des Prinzen fanden ihren Tod ein Un
bekannter im Woſſer, und Hr. Faure, „Militairunterinten-
dant“; zwei wurden verwundet: ein Pole an der Schulter (er
iſt amputirt und in Lebensgefahr) und Oberſt Voiſin durch
zwei Kugeln in den Leib. Der Moniteur erklart, daß die Re
gierung Alles längſt vorher wußte und an ſämmtliche Küſten
punkte entſprechende Befehle ertheilt hatte. Auf dem Dampf-
ſchiffe fand man unter Andern einen lebendizen Adler. Unter
den Gefangenen befinden ſich die Herren Montholon, de
Perſigny, Parquin c. die Meiſten ſind aber Bediente des
Prinzen Ludwig. Nach dem Journal des Debats iſt der Groß
ſiegelbewahrer aus Eu nach Boulogne abgereiſt. Prinz Ludwig
apoleon ſoll einſtweilen in die Citadelle von Blaye gebracht

werden, wo früher die Herzogin von Berry gefangen ſaß.
Ob man ihn vor die Pairskammer ſtellen wolle, ſcheint noch un
entſchieden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Auguſt. Die Times melden, daß die orien-

taliſchen Angelegenheiten den Anſchein einer freundſchaftlichen
Vereinbarung gewinnen und daß die franzöſiſche Armee nicht
vollſtändig auf den Kriegsfuß geſetzt worden ſei.

London, d. 6. Auguſt. Es heißt, Jhre Maj. werde in
nächſter Woche in Perſon das Parlament vertagen. Man weiß
jedoch noch nicht, ob die Vertagung Dienstag oder Mittwoch
ſtattfinden wird.
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Türkei.Konſtantinopel, d. 22. Juli. Die Miſſion Sami
Bey'“s kann als gänzlich mißlungen angeſehen werden. Re-
ſchid Paſcha's Antwort auf die Vorſchläge des Vice Königs
iautete: „Es wäre gegenwärtig unmoglich, auch die beſtgemein-
ten Anträge des Vice Königs anzunehmen, da die Pforte mehr
denn einmal erklärt habe, ohne die Zuſtimmung der Mächte keine
wie immer geartete Uebereinkunft mit dem Paſcha von Aegypten
einzugehen; ſie habe in dieſer Rückſicht Verpflichtungen uber
nommen, die ſie nicht außer Acht laſſen könne noch wolle. Ueber
dies entſprachen die von Mehmed Ali gemachten Bedingun
gen einer friedlichen Löſung der ägyptiſchen Frage der Erwar-
tung des Padiſchah's nicht, indem manche Punkte, die als ſehr
wichtig gelten mußten, in dieſen Bedingungen gar nicht berührt
werden. Nichtsdeſtoweniger werde die Pforte die Vorſchläge
des Vice- Königs ungeſäumt den Großmächten zur Einſicht über
mitteln laſſen und abwarten, was dieſe in der Konferenz zu Lon
don beſchließen wurden. Sami Bey's ausgeſprochene Meinung
geht übrigens dahin daß die von Mehmed Aii durch ſeine Ver
mittelung gemachten Vorſchläge keinesweges als ein Ultimatum an-
zuſehen ſeien er hoffe vielmehr in kurzem mit der ganzen turki-
ſchen Flotte als Ueberbringer angemeſſenerer Bedingungen in
dem Hafen von Stambul wieder einzulaufen, da der Vice
König keinen heißeren Wunſch hege, als in ein Verhältniß
geſtellt zu werden, wo es ihm vergoönnt ſein werde, dem
Padiſchah die Beweiſe von Anhaänglichkeit und Ergebenheit
zu geben, deren Aufrichtigkeit man bisher mit Unrecht bezwei-
ſeit babe.

Fonds- und Geld-Cours.
a

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 11. Auguſt 1840. a Br. G. Br. I S
St. Schuldſch. 4 1033 on rückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 do. do. d. Km. (94
Pr. Sch. d. Seeh. 764 Kinsſch. d. Nm. 943Km. Obl. m. l. C. 33 1034 do. do. d. Nm. 942
Nm. Schuldv. 3 1031 ActienBerl. Stadt-Obl. 4 1037 FBrl.-Ptsd. Eiſb. 5129 128
Elbing do. 34 100 ſo. do. Prior.-A. 4 1103Danz. do. in Th. 474 Mggd. Lpz. Eiſenb. 111 110
Weſtpr. Pfandbr. 33 1024 do. do. Prior.A. 4 (102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11054 Gold al marco. 2104 2094
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1102 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 33 104 1032 Friedrichsd'or 133 123
Kur.- u. Nm. do. 41044 1034 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 31 11033 zen à 5 Thlr. 81454Diskonto 3

Bekanntmachungen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 12. Auguft. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 66 thl. Gerſte 29 tthl.
Roggen 36 38 Hafer 25 26Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Auguſt 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen.- Maj. Graf v. d. Groben a.
Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. de Rogozinsky a. Potognes.
Hr. Arzt Dr. Kränbach a. Berlin. Hr. Reg. Rath Milm
u. Frau Pred. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Wilkens a. Bremen. Hr. Kaufm. Zues a. Gladbach.
Hr. Kaufm. Schreiber a. Offenbach. Hr. Kaufm. Wette
a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Nanler, Schlieder, Gerloff
u. Schwarzloſe a. Magdeburg. Hr. Rentmſtr. Küchending
a. Erfurt. Hr. Poſtmſtr. Henneberg a. Helmſtedt. Hr.
Kaufm. Siemon a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Gumprecht
a. Hamburg Hr. Kaufm. Schall a. Erfurt. Hr. Kauſm,
Bööhmer a. Burg. Hr. Dr. med. Strupf a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hammer a. Hamburg.

Gold nen Ring: Hr. Pred. Trinius a. Gunthen. Hr. OLS.-
Aſſeſſ. Litze a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Kocher a. Cönnern.

Hr. Kapitain Tindt a. Kopenhagen. Hr. Kaufm.
Clark a. Eſthland. Hr. Kaufm. Döring a. Würzburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Part. Neander u. v. Murtenfels
a. Berlin. Die Herrn. Part. Neumann, Johnſton u.
Lord Gleſtre a. London. Die Hrrn. Kaufl. Rampo u.
Hoffmann u. Hr. Kapit. v. Praup a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Thorſchmidt a. Leipzig. Hr. Kapit. v. Montels
a. Munſter. Hr. Kaufm. Hahn u. Lengenfeld. Ffäul.
Wunſe a. Leipzig. Hr. Reg. Rath v. Maäuſedach a. Dan
zig. Hr. Graf v. Solms a. Dublin. Hr. Major v.
Reichenſtein a. Breslau. Hr. Rittergutébeſ. v. Reichen
ſtein a. Jlſeburg. Hr. Kaufm. Stockmann a. Lüdenſcheid,

Schwarzen Bär: Hr. Wutsbeſ. v. Schönen a. Wendingen.
Mad. Prepitſch a. Frankfurt a. d. O.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Horſt a. Kölln. Die Hrrn.
Kaufl. Keller, Meinhardt, Bergmann u. Meyer a. Magde-
bdurg. Hre Rittergutebeſ. v. Wolf a. Deſſau. Hr. Ref.
v. Otterßädt a. Berlin.
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und von 14thlr. 19 ſgr. 113 pro Morgen rungs Bedingungen werden im Termine vor-

Wieſen- Verkauf.
Auf Anoronung der Königlichen Hochlöb-

lichen Regierung zu Merſeburg ſoll der noch
unveräußerte Theil des in der Nähe von
Lätzen bei dem Dorfe Schkölen belegenen
Forſt Grundſtücks „Schkötzig“, welcher ſeit
mehreren Jahren gerodet und als Wieſe be
nutzt worden iſt, zuſammen 235 Morgen 155
DRuthen nutzbare Fläche enthaltend alter
nativ in 39 einzelnen Abtheilungen von 6
Morgen resp. von 5 Morgen 150 Ru-
then und von 8 Morgen 5 Rathen, und
im Ganzen, unter Zugrundlegung der höhern
Orts genehmigten Taxe von 33 thlr. 12 ſgr.
57 pf. pro Morgen ber einem reinen Verkauf,

bei einem Verkauf mit Vorbehatt eines jähr-
lichen Domainen-Zinſes von 25 ſgr. neben
Uebernahme der geſetzlich darauf zu legenden
Grundſteuer, zur meiſtbietenden Veräußerung
geſtellt werden, wobei jedoch die in dem Jahre
1840 auf dieſer Fläche erwachſende und be-

verpachtete Gras Nutzung, vorbehalten
bleibt.

Hierzu iſt ein Licitations Termin auf den
8. September d. Js. feſtgeſetzt, welcher in
dem Gaſthofe zur Stadt Berlin in Lützen ab
gehalten werden ſoll.

Kaufluſtige werden demnach hierdurch ein-
geladen, ſich gedachten Tages Vormittags 10
Uhr daſelbſt einzufinden und ihre Gebote ab
zugeben. Die Licitations- und Veräuße-

gelegt werden können aber auch zuvor, und
von ſetzt ab, in dem Büreau des Unterzeich-
neten eingeſehn, oder Abſchriften davon gegen
Erſtattung der Kopialien ertheilt werden.

Giebichenſtein den 8. Auguſt 1840.
Der Forſt Jnſpector.

gez. von der Borch.

Frau Stadträthin Bertram geb.
Richter hierſelbſt beabſichtigt ihre in der
Hordorfer Mark belegene Hufe Landes von
175 Acker, welche gegenwärtig der Gaſtwirth
Herr Wurm in Pacht hat, im Ganzen odee
in einzelnen Parzellen im Wege des Meiſtge-
bots zu verkanfen, und ich habe in ihrem Auf-
trage zur Abgabe der Gebote einen Termin



auf den 25ßen. Auguſt d. J Nachmittags
3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wo
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß ich täglich zur Ertheilung näherer Aus
kunft bereit bin.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Von den Erben des verſtorbenen Actua-
rius Pechmann mit dem Verkaufe des zu
deſſen Nachlaß gehörigen in der Marker
ſtraße sub No. 453 hieſelbſt belegenen Hauſes
beauftragt, welches mit großem Hofraum,
Einfahrt und Röhrwaſſer verſehen iſt, bedeu-
tende Seitengebäude hat und ſeiner Raume
und Lage wegen ſich faſt zu allen Geſchaäften
eignet, habe ich zur Abgabe der Gebote einen
Termin

auf den 19. Auguſt d. J Nachm. 3 Uhe,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken er-
gebenſt ein, daß ein Theil der Kaufgelder ſte-
hen bleiben kann und die Bedingangen bei
mir einzuſehen ſind.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Gerlachſche Auction.
Heute: Taſſen, Teller Schüſſeln Ter-

rinen u. ſ. w. von Sanitätsgeſchirr und Stein
gut. Gläſer, Flaſchen u. a. S. mehr.

Gräwen, Auct.-C.

Bekanntmachung.
Die Trinitatis k. J. pachtlos werdenden,

der hieſigen Kämmerei zugehörigen Wieſen,

als
1 Morgen der Rathswerder,

Morgen der Brautgarten,
Morgen vor dem Werder, und

2 Morgen hinter dem Werder,
ſollen auf
den 27. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
zu Rathhauſe auf Sechs Jahre unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet
werden wozu Pagttliebhaber ſich einfinden
wollen.

Löbejun, den 17. Juli 1340.
Der Magiſtrat.

Kittel. Paarſch.
Der dem hieſigen Gaſtwirth Johann

Chriſtian Weiſe gehörige Gaſthof zum
goldnen Stern ſammt Zubehör, und das an
der Lauſigker Straße gelegene Feldgrundſtuck,
ungefähr 3 Schffl., ſoll

den 2. September 1840
ntter den bei nothwendigen Subhaſtationen
vorgeſchriebenen Bedingungen ſubhaſtirt wer
den daher ſolches, und daß die Beſchreibung
gedachter Grundſtücke im hieſigen Rathhaus
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angeſchlagen iſt, hierdurch dekannt gemacht
wird.

Colditz, den 12. Auguſt 1840.
Das Stadtgericht.

Lehrlingsgeſuch.
Ein von rechtlichen Eltern und mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger
Menſch, kann ſogleich oder zu Michaelis als
Lehrling unter ſehr annehmlichen Bedingun
gen in meiner Material Handlung placirt
werden.

Querfurth, den 13. Auguſt 1840.
J. Guſtav Böttcher,

nahe der Poſt.

Einladung zum Sternſchießen.
Zum Sonntag den 16. Aug. Nachmittag

2 Uhr habe ich ein ſolennes Sternſchießen ver-
anſtaltet, wozu ich Freunde und Gönner ganz
ergebenſt einlade. Nach dem Schießen
Ball. Fär gute Speiſen und Getränke,
warm und kalt, wird beſtens geſorgt.

Lauchſtädt, im Auguſt 1840.
E. Pätzold,

Rathskellerwirth.

Landguts- Verkauf.
Ein 2 Stunden von Halle gelegenes Land

gut, mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts-
gebäaäuden, 90 Acker Feld, ä Acker 3 Berl.
Sehffl. Ausſaat, Boden 1. Klaſſe, 4 Schffl.
Ausſaat Wieſewachs, 2 große Obſt, 1 Ge-

muſe- Garten bedeutende Gemeindetheile 2c.
und vollſtändigem Jnventarium, als 4 Pferde,
12 Stuck Rindvieh, 100 Stuück Schaefe,
ſoll mit Schiff und Geſchirr und der vorhan-
denen Erndte, wie es ſteht und liegt, um den
billigen aber feſten Preis von 15,000 Thlr.
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr-
mann, große Ulrichſtraße No. 57. in Halle
a. d. S.

Freigutsverkauf. Der be-
jahrte, kinderloſe Beſitzer eines anſehn
lichen Freigutes von 425 Morgen Feld (Wei-
zenboden) und ſchönen Wieſen, unmittelbar
an der ſächſiſchen Grenze gelegen wuänſcht
daſſelbe mit vollſtändige m Jnventar und der
ſchönen Erndte zu verkaufen auch wurde er

nicht abgeneigt ſein, ein Haus in einer leb-
haften Stadt oder aber ein kleineres Gut als
Angeld mit anzunehmen. Der Anſchlag ſo
wie jede anderweitige Auskunft ſteht zu Dien-
ſten durch das beauftragte Central- Agentur-
Comptoir in Delistzſch-

Sattler.
Die Lichtformengießerei (frühere Frau-

empfiehlt ſich beſtens zu Aufträgen.
e, den 13. Auguſt 1840.

Lincke,
Alter Markt No. 546.

garHal

Einige Schock langes gutes neues Roggen
ſtroh zu Häckſel oder Seilemachen iſt zu ver
kaufen bei Kühne auf der Maille.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Zſcherben bei

Halle können täglich 100 Quart Milch zum
Veikauf, (ſowohl im Ganzen als Einzeln) ab
gelaſſen werden.

Der Amtmann Bielau.
Wagen Verkauf.

Ein Hamburger Stuhlwagen iſt um einen
billigen Preis zu verkaufen. Näheres durch
die Expedition des Couriers.

Es ſollen die zu der Gemeinde Emsdorf
gehörigen Pflaumen, welche ſich durch Schön
heit und Größe auszeichnen, auf den 23.
d. M. Nachmittags um 3 Uhr, in der
Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine vorgelegt werden.

Zwecke, als Schnulze.

Brauerei und Schenken-
Verpachtung.

Die zu dem 14 Stunde von Leipzig geke
genen Rittergut Wachau gehörige Braue-
rei und Schenke ſollen von Michaelis 1840
ab auf mehrere Jahre verpachtet werden. Das
Nähere darüber iſt auf dem genannten Ritter
gut zu erfahren.

Jch empfehle mich hiermit einem hieſigen
und auswärtigen Publikum mit gut eingerich
tetem einſpännigen Spatzier und Reiſefuhr

werk. M. A. Heidenreich,
Leipzigerſtraße No. 301.

Zwei gut eingeſchoſſene Doppelflinten und
einen gut dreſſirten Jagdhund verkauft

Strich in Beuchlitz.
Einladung.

Zam großen Vogelſchießen den 16. d. M.
und zum Prämien- Scheiben Schießen den
30. d. Mts. laden wir ergebenſt ein.

Schkeuditz, den 12. Auguſt 1840.
Die Schützengeſellſchaft.

Von P. 1 Thir. und von W. 2 Sgr.
fur hieſige Taubſtummen- Anſtalt empfangen
zu haben, beſcheinigt hiermit herzlich dankend

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
1086. auf dem Neumarkte iſt eine Woh

nung mit Stallung und Wagenremiſe von
kunftige Michaelis ab, zu vermiethen. Na
heres hieruber bei Pflug, gr. Steinſtraße
No. 182.

In eine nicht unbedeutende ſolide Ma-
terial Handlung wird ein Lehrling von guter
Erziehung geſucht. Das Nähere bei

Halle, den 12. Auguſt 1840.
Chr. Fritſch jun.,

Utrichs?irche No. 380.
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